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Ergebnisse der Turmfalkenberingung im Kreis 
Köthen 

Von Hirgen Luge 

Ringfundmi ttteilung der Beringungszcnt ra le Hiddesee r. 20/2005 

1. Vorbemerkung 

Von 1998 bis 2005 wurden 64 Nistkästen, die 
für den Turmfalken (Fa /eo tinnuncu/us) bereit­
geste llt wu rden, zur Brutze it di eses Gre ifvo­
gels regelmäß ig kontrolliert. In den 8 Jahren 
nutzten die Falken 3 1 bi s 54 di eser Nisthi lfen. 
Um eine kontinui erliche Nutzung zu gewähr­
le isten, war di e turnusmäßige Rei nigung und 
antei li ge Erneuerung der Kästen erforderli ch. 
Trotzdem waren. vor a ll e m im urbane n Be­
re ich, durc h Einwirkung des Me nschen ni cht 
immer alle Ni thilfen verfügbar. 

21 Käs te n befi nde n s ic h im Stadtgeb ie t 
von Köthen und sind in Abständen von 1, 0 ,9 
und 0,3 km zueinander. e in Dre ieck bildend , 
an Kirchtürmen und erhöhten Gebäude n an­
gebracht. Das Stadtgebiet um faßt e ine Fläche 
von 32 7 km2, davon sind 40,0% bebaut. Die 
Höhe über de m Meeresspiegel li egt zwischen 
72 und 94 Mete r. 

Die übrigen 43 Käste n befinden sich in der 
offenen Landschaft im Norden des Kre isge­
bietes und sind linienförmig auf e iner Länge 
vo n 13 km zwische n den Orten Chörau und 
Drosa verteilt. Das Gebiet li egt 40 bi s 60 Me­
ter über dem Meeressp iegel. Acht Kil o meter 
dieses Abschnittes befi nden s ich auf landwirt­
schaftli ch genutzte r Fläche, der Rest besteht 
aus Wiesengelände und Brachfl äche. 

Der durch das istkastenangebot begünsti g­
te Turmfa lken bestand gibt keine Auskunft über 
d ie wi rkliche Sied lungsdi chte, da das angre n­
zende Umfe ld weit dünner vom Turmfa lken 
bes iede lt is t. Ähn liche Ergebnisse bezüg lich 
der Nistkastenangebote liegen unter anderem 
von HARTUNG (2002) vor. Zur fa lschen Beur­
teilung von Brut- und Siedlungsdi chteangaben 

s iehe auch die Ausfü hru ngen von KosTRZE­
WA ( 1988). 

2. Methode 

A lle vo rh ande ne n Brutstätte n wurde n j ähr­
li ch mehrma ls je nac h Erfordernis vo n April 
bi s Juli kontrolliert. Die Jungen all er e rfol g­
re ichen Bruten wurden beringt. Brutvögel wur­
den nicht gefangen. we halb auch ke ine nach­
weisbaren Angaben über Zweitbruten möglich 
s ind . Eini ge Spätbruten deuten aber darauf hin . 
Die späteste Beringung ei ner Brut mit 13 Tage 
a lten Jungen erfol g te am 2. 8. 2004. Die Ni st­
kastenkontrollen ergaben e inen bre it gefächer­
ten Brutze itraum. Zur Auswertung wurde der 
Brutbeg inn ermitte lt . A ls Grundlage diente 
das A lter der Jungen, in wenigen Fä llen de r 
Schlu pftag. Als Brutdaue r wurden 30 Tage 
herangezogen (nach der Angabe von CREUTZ 
1973: 28 - 3 1 Tage) . 

3. Ergebnisse der brutbiolo­
gischen Auswertung 

3.1. Unterschiede - Stadt und 
offene Landschaft 

Die getrennte Auswertung der Brute n im Stadt­
gebiet (66 Bruten) und in der offene n Land­
schaft (243 Brute n) zeigt für di e 8 Ja hre nur 
geringfügige Unterschiede. Die Abhäng igkeit 
vom Futterangebot und vom Wetter wirkte sich 
in beiden Bere iche n in g le icher Wei se aus. 

In Tabelle 1 werden di e Ergebnisse anschau­
li ch gege nübergeste llt. 
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Tab. 1: Gegenüber tellung der Brutergebnisse Stadtgebiet und offene Landschaft ( 1998 - 2005) 

0 Gelegegröße 
Stadtgebiet 5,36 

Offene Landschaft 5,33 

Die nachfo lgenden D aten und Darlegungen 
bez iehe n sich deshalb auf das gesamte Unter­
suchungsgeb iet und berücksichtigen 309 aus­
wertbare Bruten. 

3.2. Brutbeginn 

Früheste Termine ware n der 27. und 29. März, 
der späteste der 20. Mai. Die 12 Gelege mit 
dem Brutbeginn nac h dem 2 1. Mai wurden als 
Nachgelege gewertet. 

lnnerha lb der 8 Kontrollj ahre bewegte sich 
die Differenz des Brutbeginns von erster und 
letzter Brut zw ische n 27 bis 50 Tagen. 

Tab. 2: Brutbeginne des Turmfalken im Kreis Köthen: 

Jahr Früheste Späteste Di fferenz 
Brut Brut (Tage) 

1998 27.03. 10.05. 44 

1999 29.03. 18.05. 50 
2000 04.04. 19.05 . 45 
2001 13.04. 20.05. 37 

2002 08.04. 15 .05. 37 

2003 20.04. 20.05. 30 
2004 17.04. 14.05 . 27 

2005 05.04. 18.05 . 43 

Be i der Ermittlung ze igte s ich, daß es zwei 
Schwerpunkte in der max imal 50 Tage um­
fasse nden Brutstartphase gab. Im Zeitraum 
von 20 Tagen ( 1 1. bi s 30. April) e rfo lgten l 47 
( 4 8,0%) der Brutbeg inne. Eine zweite star­
ke Phase gab es dann mit 74 Brute n (24,2%) 
zwischen dem 6. und 15. Mai. Nach PETER & 
ZAUMSEIL (1982) erstreckt sich der Rückzug 
der Turmfalken aus dem Winterquartier tei l­
we ise bis in den Mai, und das gi bt wohl eine 
Erklärung für die späteren Brutbeginne. 

0 Jungenzahl Verlust % 

4,60 14, l2 

4.39 17.60 

Die nachfo lgende Abbildung 1 zeigt den un­
terschiedlichen Brutbegi nn innerha lb des Un­
tersuchungszeitraumes. Die späte r begonne­
nen Reproduktionsprozesse in den Jahren 200 1 
und 2003 zeigen e ine deutlich geringere Gele­
gegröße. PET ER & ZA UMSE IL ( 1982) verweisen 
darauf, daß die Eiab lage in guten Mäusejah­
re n früher beginnt. Dem steht in dem 8jähri­
gen Untersuchungsze itraum das Jahr 2004 ge­
genüber. Dem späten ersten Brutbeginn am 17. 
April und dem kürzesten Ab tand von 27 Ta­
gen zwischen erstem und letzten Brutbeginn 
entspricht in diesem Jahr eine durchschnittli­
che Gelegegröße von 5,30 Eiern. 

3.3 . Gelegegröße 

In dem 8jährigen Untersuchungsze itraum vari ­
ierte die Gelegegröße bei den 309 kontro llier­
ten Brute n zwischen 2 und 8 E iern. Die Mehr­
zahl der Vollgelege (75,4%) wies 5 bi s 6 Eier 
auf (s.Tabell e 3) . 

Sehr markant ist der geringe Anteil de r 
Sechsergelege in den turmfa lkenungünsti gen 
Jahren 200 l und, in abgesc hwächter Form, 
2003. Dies drückt di e durchschnitt liche Gele­
gegröße nach unten. Gleichzeitig ist in di esen 
Jahren die Anzah l der Fünfergelege etwas hö­
her (s. Abb. 1 und Tab. 3) . 

3.4. Reproduktionsergebnisse und 
Verluste 

In der nachfolgenden Tabelle 4 werden für den 
Untersuchungszeitraum die Reproduktions- und 
Verlustgrößen der das Köthener Gebiet zur Fo1t­

pflanzung nutzenden Turmfalken darstellt. 
Bei den beiden Zweiergelegen lag der Brut­

erfo lg bei 50%, bei den 10 Dre ierge legen bei 
66,6%. Die Reproduktion be i den Gelegen mit 
4 und 5 Eiern lag bei 78%, die der Siebener-
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c::::::J durchschmtthche Gelegestärke ~frühester Gelegebegmn 

Abb. 1: Frühester Brutbeginn und durchschnilll iche Gelegegröße des Turmfalken 1998 - 2005 

Tab. 3: Schwankungen der Gelegegröße beim Turm falken 1998 - 2005 

Gelegegröße 
1998 1999 2000 200 1 

(Eier) 

2 - - - 1 
3 - - 1 2 
4 - 4 4 6 
5 12 9 23 24 

6 19 16 9 6 
7 5 6 - -

8 - - 1 -

und Achtergelege bei 83 bzw. 7 1 %. Die Gele­
ge mit 6 E iern hatten mit 89% den höchsten 
Bruterfol g. 

Die Gesamtverlu ste betrugen bei den 309 
kontrollierte n Bruten 16,9 %, das entspricht 
durchschnittlich 0,9 E ier pro Gelege. 

4. Wiederfunde 

In den 8 Jahren wurden 137 l Jungvögel mit 
Ringen der Beringungszentrale Hiddensee ge-

2002 2003 2004 2005 
1998-2005 

/ % n 
- - 1 - 2 0,7 
2 2 - 3 10 3,2 
4 9 5 7 39 12,6 
18 15 9 7 11 7 37,9 
16 5 18 27 116 37,5 
2 - - 9 22 7, 1 
1 - - 1 3 1,0 

kennzeichnet. Davon liegen 28 (2,0 %) Wie­
derfunde vor. Die Daten beziehe n s ich auf den 
Zeitraum zwischen Beringung und Wiederfund 
und lassen sich in 4 Gruppen einordnen. 

Acht kurzfri stige ahfunde bis 9 km vom Be­
ring ungsort entfe rnt , nach 30 bis 194 Tagen: 

5 Totfunde nac h Ko lli s io n mit e inem Stra­
ßenfahrzeug, 1 Totfund nach Kolli sion mit 
e iner Fre ile itung, 1 Vogel im Gewässer e r­
trunken; l Vogel wurde nach Pflege wieder 
freigelassen. 
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Tab. 4: Gelegegröße. Reproduktion und Verluste bei 309 Bruten (Krei s Köthen. 1998 - 2005) 

1998 36 

1999 35 

2000 38 

2001 39 

2002 43 

2003 31 

2004 33 

2005 54 

I 309 

Reproduktionsdaten 

5-7 5.80 209 184 

4-7 5,68 199 164 

3-8 5. 16 196 160 

2-6 4,82 188 152 

3-8 5.34 230 188 

3-6 4.74 147 121 

2-6 5.30 175 138 

3-8 5.65 305 264 

2-8 5,34 1649 1371 
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Fünf kurzfristige Wiederfunde innerhalb von Deutschland, sterbend oder schon tot: 

Beringun g: 

IA 0060658 

05.06.2000 Wulf'en - 3km NE 

5 1° 50 ' N 0 11 ° 58 ' E 

Wiederfund: 

29 .07.2000 Kemberg, Wittenberg, S.-A . 

51 ° 47' 0 12° 38' E 

Fund nach 54 Tage n. 46 km Ri chtung E (96° 39') vom Beringungsort. 

IA 0076867 

0 

5 

3 

3 

18 

16.06.2003 Trebbi chau - 1 km N 

51 ° 49· N 011 ° 59 ' E 

15.08 .2003 Horst, Ste inburg, Sch l. -Holstein 

53° 56 ' N 009° 23' E 

Fund nach 60 Tagen. 292 km Richtung 

lA 0060721 

15.06.2000 Köthen 

51 ° 45 ' N 012° 00 ' E 

W (309°) vom Beringungson . 

10.11.2000 Prußendorf', Billerfeld , S.-A. 

5 1 ° 36 · 0 12° 07' E 
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Fund nach 148 Tagen, 19 km Richtung SSE ( 154° 12 ' ) vom Beringu ngsort (Koll ision mit Straßenfahr­
zeug). 

IA 095420 

27 .05.2005 Wulfen - 2km E 

51 ° 50 ' N 01 1° 57' E 

30. 12.2005 Kemberg. Wittenberg, S.-A. 

51 ° 47 ' 012° 38'E 

Fund nach 2 17 Tagen , 47 km Richtung E (96° 30') vom Beringungson . 

IA 066991 

22.05.2002 Wulfen - 1 km N 19.01 .2003 Bleicherode. ordhausen. Thüringen 

s1 ° so· 011 ° s6 · E 5 1 ° 26 · 010° 35' E 

Fund nach 242 Tagen , 103 km Ri chtung WSW (245° 00 ') vom Beringungsort: ver letzt in Pnege . 

Zwölf langfri stige Wiederfunde im Nahbereich (sterbend oder Totfund) in einem Zeitraum von 
474 bis 19 10 Tagen, zwischen 1 bis 8 1 km (im Mittel 17 km) vom Beringungsort entfernt: 
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Beringung: 

IA 07675 1 

12.06.2002 Susigke 

s1 ° so· N 0 12° 04 · E 

Apus 13, Heft 2 (2006) 

Wiederfund : 

29.09.2003 Bone. Anhalt-Zerbst. S.-A. 

s 1° ss· 012° os·E 

Fund nach 474 Tagen, 16 km Richtung NNE (0 17° 07") vom Beringungsort (schon länger tot ). 

JA 0066902 

13.06.2001 Susigke 

5 1° 50. 0 12° 04 " E 
04.11.2002 M enncw itz. Köthen. S.-A. 

s1 ° so· 01 1° S9 ' E 

Fund nach 509 Tagen, 6 km Richtung W (270° 01 ") vom Beri ngungsort (schon länger tot unter Frei lei­
tung). 

IA 0045364 

27.0S. 1998 Köthen - 2 km SE 

51 ° 44 . 0 12° 0 1· E 
28. 10. 1999 Köthen. Sachsen-Anhalt 

s 1° 4s· N 0 12° oo· E 

Fund nach 519 Tagen. 2 km Richtung NNW (328° 14 ' ) vom Beringungsort. 

I A 004S369 

27.0S. 1998 Köthen - 2 km SE 
s 1° 44· N 0 12° 0 1· E 

Fund nach S 19 Tagen. 2 km Richtung 

IA 0032800 

2S.OS. l 998 Köthen - 1 km SW 

S 1 ° 45" 0 1 1 ° 59 · E 

28. 10.1 999 Köthen, Sachsen-Anhalt 
s1 ° 4s· 0 12° oo·E 

W (328° 14 ") vom Bcringungson. 

23. 1 1 .1999 Köthen. Sachsen-Anhalt 

SI 0 45' 012° 00' E 

Fund nach S47 Tagen, 1 km Richtung E (89° 60 ' ) vom Beringungsort (Greifvogelbeute). 

IA 076899 

23.06.2003 Köthen - 1 km W 

51 ° 4S·N 011 ° S8'E 

23.0S.200S Brinni s, Delitzsch. Sachsen 
S 1 ° 3 1 ' 0 1 2° 26 · E 

Fund nach 700 Tagen. 4 1 km Ri chtung SE ( 129° 22 ') vom Beringungsort (Brutvogel lllit Jungen). 

IA 0047027 

0 1.06. 1999 Aken 

s 1° so · 0 12° 03· E 

l S.06.2001 Trebbichau. Köthen. Sachsen- Anhalt 

Sl 0 49"N 0 12° QQ· E 

Fund nach 745 Tagen. 4 kill Ri chtung W SW vom Bcringungsort ('( j agt Uferschwalben, Fang und Frei­
lassung). 

IA 076866 

16.06.2003 Trebbichau - 1 kill 

Sl 0 49· N 011 ° 59' E 

03.01.2006 Groß Quensteclt, Halberstadt, S. - A . 

5 1° 56· 011 ° 07 ' E 

Fund nach 932 Tagen. 61 km Richtung W (280° S4 ') vom Bcringungson. 

IA 0045372 

28.0S. 1998 Köthen 

Sl 0 45' 0 12° QQ · E 

05.02.2001 Dessau, Sachsen-Anhalt 

51 ° 50· 1 0 12° 15·E 

Fund nach 984 Tagen. 20 km Richtung E E (6 1° 35') volll Beringungsort . 

IA 004629 1 
20.06. 1998 Drosa 

s 1° so· N 01 1° S4 ' E 

12.06.200 1 Trebbichau, Köthen, Sachsen-Anhalt 

51 ° 49'N Oll 0 59·E 

Fund nach 1088 Tagen. 6 km Richtung ESE vo lll Beringungsort (Ö in Pflege. Tierpark Köthen). 
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Beringung: 

IA 0045361 

27.05. 1998 Köthen - 2 km SE 

5 1° 44' N 012° 0 1' E 

Wiederfund: 

05.1 1.2001 Poley - Weddegast. Bernburg. S.- A. 

5 1° 47· 0 11 ° 50·E 

Fund nach 1258 Tagen, 14 km Richtung WNW (293° 51 ') vom Beringung on . 

IA 0032790 

18.05.1998 Gnetsch - 4 km NE 

51 ° 43· 012° 06·E 

10.08 .2003 Kanin . Potsdam-Mittelmark , Branden­
burg 

52° 17· N 0 12° 51 ' E 

Fund nach 19 10 Tagen. 8 1 km Richtung NE (038° 52 ·) vom Beringungson (Kollision mit Straßenfahr­
zeug). 

3 Auslandsfunde: 

IA 004626 1 

11 .06. 1998 Mennewitz - 1 km W 

51 ° 50' N 0 11 ° 53 · E 

03 .10.1998 lnnerpitztal, Tirol , Österreich 

47° 09 · 1 010° 44 · E 

Totfund nach 11 4 Tagen, 528 km Richtung S ( 190° 1 1 ·) vom Beringungsort (genauer Todeszeitpunkt un­
bekannt). 

JA 0046299 

20.06. 1998 Drosa 
5 1° 49 · 011 ° 54 . E 

09.10. 1999 Ravenna. Italien 
44° 25' 012° 12· E 

Geschossen nach 476 Tagen, 823 km Richtung S ( 178° 20') vom Beringungsort. 

JA 060665 

06.06.2000 Chörau - 1 km NW 

51 ° 49 · N 0 12° 06 ' E 

25.0 1.2004 Sainte Co lornbe, Doubs, Frankreich 

47° 40 ' N 006° 14'E 

Totfund nach 1328 Tagen, 692 km Richtung SW (230°) vo rn Beringungsort. 

5. Zusammenfassung 

Von 1998 bis 2005 wurde im Landkre is Köthen 
64 Nisth ilfen für Turmfalken kontrolliert. Zwi­
schen 3 1 und 54 Kästen wurden in den e inzel­
nen Jahren zur Brut genutzt. Insgesamt konn­
te n aus 309 Brute n 137 1 Jungvöge l beri ngt 
werde n. Brutbeg inn , Gelegegröße. Repro­
duktion und Wiederfunde gebe n Aufsch lüsse 
über die Situation dieses Greifvogel s im Kre is 
Köthen. 

Jürgen Luge, Mühlenbreite 3, 06366 Köthen 
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